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Hospizverein 
informiert heute
Gütersloh (WB). Im Wilhelm-

Florin-Haus informiert am heuti-
gen Donnerstag, 12. Januar, um
14.30 Uhr der Hospizverein Gü-
tersloh über hospizliche und pal-
liative Begleitung. In zwangloser
Atmosphäre im Speisesaal des
Hauses, vielleicht bei einer Tasse
Kaffee oder einer Waffel, werden
Fragen beantwortet. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingeladen.

Spaziergang durch 
den Stadtpark

Gütersloh (WB). Die Wander-
gruppe »Bis zehn Kilometer« des
Netzwerkes »55plus« der evange-
lischen Kirchengemeinde Güters-
loh, Region Süd, spaziert aus wit-
terungsgründen am Samstag, 14.
Januar, durch den Gütersloher
Stadtpark. Treffpunkt ist um 13
Uhr an der Matthäuskirche, Auf
der Haar 64. Eine Einkehr ist vor-
gesehen. 

Vorlesen 
auf Aramäisch

Gütersloh (WB). Für alle Kin-
der ab vier Jahren, die die aramäi-
sche Sprache verstehen, wird heu-
te, Donnerstag, 12. Januar, von 16
bis 17 Uhr aus spannenden, lusti-
gen und abenteuerlichen Ge-
schichten vorgelesen. Geleitet
wird die Veranstaltung in der Kin-
derbibliothek, Blessenstätte 1, von
Martha Gabriel. Im Anschluss an
das Vorlesen wird gebastelt. Die
Teilnahme ist kostenlos, eine An-
meldung nicht erforderlich.

Bürgermeister erst
später zu sprechen

Herzebrock-Clarholz (WB). 
Bürgermeister Marco Diethelm
lädt heute, Donnerstag, 12. Januar,
wie geplant ins Rathaus zur
Sprechstunde ein. Die Sprechzei-
ten sind allerdings etwas kürzer
als bereits angekündigt, nämlich
von 17 bis 18 Uhr. Ursprünglich
sollte es bereits um 16 Uhr losge-
hen. Anmeldungen sind nicht er-
forderlich. 

Darmstadt, als international an-
erkannten Referenten gewinnen.

Während die Verbrauchervor-
träge kostenfrei und ohne Anmel-
dung besucht werden können, ist
eine Teilnahme an der Fortbil-
dung nur nach vorheriger Anmel-
dung und Zahlung einer Gebühr
von 30 Euro beim Kreis Gütersloh
möglich. Das Projekt »Aktiv fürs
Passivhaus« ist eines von acht
Leitprojekten im Klimaschutzkon-
zept des Kreises Gütersloh.
»Durch sein hohes ehrenamtliches
Engagement, seine Ausdauer und
das unkonventionelle Arbeiten
hat sich das Netzwerk aus Archi-
tekten, Planern und Handwerkern
unter Leitung von Kurt Gramlich
in der Region bereits einen Namen
gemacht«, freut sich Wilhelm Grö-
ver, Leiter der Abteilung Umwelt
beim Kreis Gütersloh, über die Ak-
tivitäten der Fachgruppe.

Kurt Gramlich, Sprecher der
Projektgruppe, der seit 2013 selbst
in einem Passivhaus in Gütersloh
wohnt, sieht es als Hauptaufgabe
des Netzwerkes an, die zahlrei-
chen Mythen rund ums Passiv-
haus zu beseitigen. »Unbegründe-
te Vorurteile von Bauherren und
Sanierern sind der größte Hemm-
schuh für eine Investition in die
zukunftsfähige und nachhaltige
Bauweise«, erklärt er. Weitere
Infos zu den Aktivitäten des Krei-
ses auf der Baumesse sowie das
Programm können unter www.alt-
bau-neu.de/kreis-guetersloh.de 
heruntergeladen werden. Aus-
kunft erteilt Ursula Thering vom
Kreis Gütersloh unter Tel. 0 52 41 /
 85 27 62 oder per E-Mail an Ursu-
la.Thering@gt-net.de.

Bauen und Sanieren mit 
Passivhaus-Komponenten

Kreis Gütersloh wirbt auf der Baumesse in Rheda-Wiedenbrück
Kreis Gütersloh (WB). Soll die

Energiewende gelingen, müssen
die Gebäude, in denen gewohnt
und gearbeitet wird, deutlich
energieeffizienter werden als bis-
her. Technisch ist das längst
machbar – wie zahlreiche reali-
sierte Passivhäuser in der Region
belegen.

Trotzdem reagieren viele Bau-
herren noch verhalten auf die zu-
kunftsfähige Bauweise. Vor die-
sem Hintergrund macht sich der
Kreis Gütersloh gemeinsam mit
seiner Initiative »Altbauneu« und
der Klimaschutz-Projektgruppe
»Aktiv fürs Passivhaus« auf der
Baumesse in Rheda-Wiedenbrück

für das Bauen und Sanieren mit
Passivhaus-Komponenten stark.
Die Messe findet vom 3. bis 5. Feb-
ruar im A2-Forum statt.

Mit fachkompetenter Beratung
durch Mitglieder der Projektgrup-
pe, einem Verbrauchervortrag
zum nachhaltigen Bauen und Sa-
nieren sowie einer Fortbildungs-
veranstaltung zum Thema »Alt-
bauten mit Passivhaus-Kompo-
nenten fit für die Zukunft ma-
chen« sollen sich Besucher über
das Thema informieren können.
Für die beiden Vorträge zum The-
ma Passivhaus konnte der Kreis
Professor Dr. Wolfgang Feist, Lei-
ter des Passivhaus-Institutes in

Der Kreis Gütersloh informiert gemeinsam mit der Projektgruppe
»Aktiv fürs Passivhaus« zum effizienten Bauen und Sanieren mit
Passivhaus-Komponenten (von links): Hans-Ulrich Birke (Projekt-
gruppe), Wilhelm Gröver (Kreis Gütersloh), Kurt Gramlich (Projekt-
gruppe) und Ursula Thering (Kreis Gütersloh).

Bei der Spendenübergabe (von links): Ruth Prior-Dresemann, Hans-
Jürgen Trendelkamp von der Gütersloher Tafel, Maurice Temme
(Verkäufer Autohaus Dammstraße), Melanie Gültekin (Verkäuferin
Autohaus Dammstraße) Ralf Sieland (Autohaus Dammstraße) und
Carsten Sprick (Verkäufer Autohaus Dammstraße).

1417 Euro gehen an 
die Gütersloher Tafel 
Kinderflohmarkt im Autohaus Dammstraße

Gütersloh (WB). Eine große
Menschentraube wartete am
Sonntag geduldig vor den Toren
des Gütersloher Autohauses
Dammstraße bis zur Öffnung des
vierten privaten Indoor-Floh-
marktes »Rund ums Kind«. Die Fi-
liale wurde komplett leer ge-
räumt, damit die Flohmarktkäufer
und -verkäufer es warm und tro-
cken hatten. Hunderte Schnäpp-
chenjäger konnten sich an mehr
als 70 verschiedenen Verkaufs-
ständen mit Kinderspielzeug, Rol-
lern, Büchern, Kinderkleidung,
Kindersitzen & Co. eindecken. 

Am Sonntagabend waren alle
sichtlich zufrieden: Die Besucher
freuten sich über tolle Errungen-
schaften für die Kleinen. Die Floh-
marktverkäufer freuten sich über
die guten Einnahmen und dass sie

wesentlich weniger wieder mit
nach Hause nehmen mussten, als
sie morgens ausgepackt hatten.
Doch das größte Grinsen hatte das
Team vom Autohaus Dammstraße
im Gesicht: 1417 Euro konnten die
Mitarbeiter durch die Standge-
bühren sowie Kaffee, selbst geba-
ckenen Kuchen und Waffeln und
Bratwurstverkauf für den guten
Zweck einsammeln und an die Gü-
tersloher Tafel übergeben. 

»Einfach eine schöne Tradition
zu Beginn des Jahres bei uns in der
Dammstraße in Gütersloh«, freute
sich Maurice Temme vom Renault
und Hyundai Autohaus. Viele
fragten schon nach dem nächsten
Termin und wollten am liebsten
schon gleich einen Stand reservie-
ren, so erklärten die Veranstalter
des Marktes.

Gütersloh

Griechisches
Vassilopita-Fest 

Gütersloh (WB). Die Deutsch-
Griechische Gesellschaft Güters-
loh und der Kreisverband der
Europa Union laden für Samstag,
14. Januar, 18 Uhr, zu ihrer tradi-
tionellen Vassilopita-Feier in das
Gemeindezentrum der griechisch-
orthodoxen Kirche »Heiliger The-
rapon« an der Oststraße 47 herz-
lich ein. Begonnen wird mit einer
Andacht und Grußworten. Danach
schließt sich die Feier an. Das Fest
geht auf den griechischen Bischof
Basilios zurück, der sich insbeson-
dere für die Armen eingesetzt hat.
So wird als Symbol des Teilens der
so genannte Vassilopitakuchen
angeschnitten und an die Anwe-
senden verteilt. In einem der Ku-
chenstücke befindet sich eine
Münze. Der Finder soll dann ein
Jahr lang Glück und Erfolg haben.

 Die Gütersloher Deutsch-Grie-
chische Gesellschaft ist eine von
35 weiteren Gesellschaften in der
Bundesrepublik, die seit Jahrzehn-
ten eine intensive Partnerschaft
mit Griechenland betreibt. 

lassen und möchte sich zugleich
bei den Besuchern bedanken. Eine
Verlosungsaktion mit interessan-
ten Preisen lädt ein zum Mitma-
chen, der Eintrittspreis beträgt
nur fünf Euro.

Die 20. Gütersloher Hochzeits-
messe ist am Samstag und Sonn-
tag, 21. und 22. Januar, jeweils von
11 bis 18 Uhr geöffnet. Anfragen
und Buchungen über das Fotostu-
dio Susanne Clemens, Katrin
Christiansen, unter Tel. 0 52 41 /
 1 50 63. Weitere Informationen
im Internet: www.fotostudio-cle-
mens.de/messen.html und
www.facebook.com/hzmgueters-
loh. 

tersloher Stadthalle lockt. Viele
Aussteller sind von der ersten
Stunde an dabei und sehr zufrie-
den mit Besucherzahlen – und
auch den Umsätzen. 

Die Aussteller setzen auf dem
»Fest der Feste« besondere Ak-
zente. Hotels und Restaurants,
Designer, Modefachleute, Foto-
grafen, Stylisten und sogar die
Kirchen sind vertreten. Auf der
Messe sind buchstäblich von A
wie Antrag bis Z wie Zeremonie
alle Bereiche abgedeckt. Es gibt
Informationen über Trends bei
Brautkleidern, Trauringen, der
Hochzeitstorte oder dem Styling
von Braut und Bräutigam. Auch

alles Wichtige zur Vorbereitung
und Planung einer Hochzeitsreise
sowie mögliche Ziele und ausge-
fallene Hochzeitsgefährte werden
vorgestellt.

Dass stilvolle Hochzeitsfeiern
weiterhin im Trend liegen, zeigt
das ungebrochene Interesse an
den Fernsehsendungen wie der
neu aufgelegten Staffel von
»Hochzeit auf den ersten Blick«
auf SAT.1 oder der vom Sender
VOX ausgestrahlten Hochzeits-
Dokumentation »Vier Hochzeiten
und eine Traumreise«. Das Foto-
studio Susanne Clemens hat sich
für die Jubiläumshochzeitsmesse
viele Überraschungen einfallen

Am schönsten Tag im Leben will die Braut natür-
lich die Schönste sein. Zahlreiche Ideen dazu, wie

das gelingen kann, gibt es auf der Hochzeitsmesse
in der Stadthalle. Archivfoto: Uwe Caspar

Dauerbrenner für Heiratswillige
G ü t e r s l o h  (WB). Ein 

kleines Jubiläum wird am 
Samstag und Sonntag, 21. und 
22. Januar, in der Stadthalle 
Gütersloh gefeiert: Zum 20. 
Mal lädt das Fotostudio Susan-
ne Clemens Verliebte, Verlobte 
und natürlich auch Heiratswilli-
ge ein, um sich über die aktu-
ellen Trends rund um das Hei-
raten zu informieren. 

Wer hätte das vor 20 Jahren ge-
dacht? Wenn überhaupt, gibt es in
Deutschland nur wenige Hoch-
zeitsmessen, die seit 20 Jahren ein
fester Bestandteil der großen
Messelandschaft sind. Gemein-
sam mit dem damaligen Stadthal-
lengeschäftsführer Johann Nusser
entwickelte die Gütersloher Foto-
grafin Susanne Clemens Ideen,
um eine Hochzeitsmesse zu ver-
anstalten, die sich von den alther-
gebrachten Ausstellungen in gro-
ßen Messehallen deutlich abhe-
ben sollte. Die Stadthalle Güters-
loh eignete sich dazu, den Ausstel-
lern auf mehreren Ebenen Gele-
genheit zu geben, ihre Angebote
auszustellen und den Besuchern
ein warmes, freundliches Ambien-
te zu präsentieren. 

Mit großem Engagement und
vor allem Herzblut wurden all-
jährlich neue Akzente gesetzt und
in Kooperation mit der Stadthalle
Gütersloh ist es Susanne Clemens
gelungen, die Messe zu einem Ga-
rant für eine erfolgreiche Organi-
sation werden zu lassen und als
eine der größten Hochzeitsmes-
sen in Ostwestfalen zu etablieren.
Seit dem Tod von Susanne Cle-
mens im Jahr 2013 wird die Gü-
tersloher Hochzeitsmesse als ihr
Lebenswerk von ihrem Ehemann
Norbert Morkes sowie der Leite-
rin des Fotostudios, Katrin Chris-
tiansen, weitergeführt. 

Von Jahr zu Jahr stiegen Ausstel-
ler- und Besucherzahlen. »So
schön kann Heiraten sein«, ein
Motto, das inzwischen Besucher
aus ganz Ostwestfalen in die Gü-

20. Hochzeitsmesse in der Stadthalle am 21. und 22. Januar

Ausbildung:
Wege zur

Gewaltlosigkeit
Kreis Gütersloh (WB). Ein wei-

terer Ausbildungsgang zum Dees-
kalationstrainer in Gewalt und
Rassismus für Eltern-AGs des So-
zialen Lernens beginnt am Sams-
tag, 21. Januar. Ziel des Kurses ist,
Wege der aktiven Gewaltlosigkeit
zu entwickeln, zu beschreiten und
zu verstetigen, auf jede Rechtfer-
tigung von Gewalt und Rassismus
zu verzichten und den Transfer in
den Alltag zu schaffen. Es geht da-
rum, viele Methoden, Wege der
Thematisierung und der konst-
ruktiven Konfliktlösungen zu ent-
wickeln und zu erproben.

Der Ausbildungsgang beinhaltet
zehn Treffen über das ganze Jahr
verteilt und beginnt am 21. Januar
(9.30 bis 16.30 Uhr) im Kreishaus
Gütersloh, Herzebrocker Straße
140 in Gütersloh. Geleitet wird er
von den Lehrtrainern der Gewalt-
akademie Villigst Alf Kontermann
und Gudrun Wielsch. Die Kosten
für die einjährige Fortbildung be-
tragen 870 Euro. Darin sind die
Kosten für zwei Fremdtrainings
nicht enthalten, da diese sich an
den Honoraren der jeweiligen Re-
ferenten orientieren. Weitere Aus-
künfte erteilt Wolfgang Laubin-
ger, Jugendreferent und zuständig
für das Soziales Lernen im Kir-
chenkreis Gütersloh, Tel. 0 52 41 /
23 48 51 21, E-Mail: wolfgang.lau-
binger@kkk-ekvw.de; nähere
Infos auch unter www.sozialesler-
nen.com. Anmeldungen: Sekreta-
riat Erwachsenenbildung/Soziales
Lernen, Carina Völker, Tel.
0 52 41 /23 48 51 27, E-Mail: cari-
na.voelker@kk-ekvw.de.

Kaffeezeit im
Seniorenheim

Gütersloh (WB). Die nächste
»Kaffeezeit« im Wilhelm-Florin-
Haus, Berliner Straße 130, steht
am Sonntag, 15. Januar, ab 14.30
Uhr auf dem Programm. Gäste
sind herzlich willkommen, sich in
gemütlicher Atmosphäre mit Kaf-
fee, Kuchen und Live-Musik ver-
wöhnen zu lassen.


